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A savourer sans attendre dans tous les restaurants

Um Juck et Cactus Inn

890Cabillaud à la façon
du chef, riz et salade

du marché
jusqu’au 15 janvier
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Suggestion de présentation

Zusammen mit den Mitgliedern der „Fraen a Mammen Weimeschkierch“ überreichte Carine Manderscheid-Hirtz (2.
Reihe 2. v. l.) den Erlös der Tombola des „Hierschtmaart“ an Nadine Houdremont (1. Reihe 2. v. l.) der „Maison
Françoise Dolto“ und an Pascale Fisch (1. Reihe 3. v. l.) der „Fondation Chrëschte mam Sahel“. (FOTO: GILBERT LINSTER)

Zwei Vereinigungen mit 3 600 Euro unterstützt
Noble Geste der „Fraen a Mammen Weimeschkierch“

Am 6. November 2011 hielten die
„Fraen a Mammen Weimesch-
kierch“ den „Hierschtmaart“, im
„Centre Am Duerf“ ab. Neben
vier verschiedenen kalten Platten
stand auch „Judd mat Garde-
bounen oder Sauerkraut mat
Speckgromperen“ auf der Speise-
karte.

Vor kurzem überreichte nun die
Präsidentin Carine Manderscheid-
Hirtz im Pfarrheim in Weimers-
kirch den Erlös der Tombola von

3 600 Euro zu gleichen Teilen an
Pascale Fisch von der „Fondation
Chrëschte mam Sahel“ sowie an
Nadine Houdremont von der
„Maison Françoise Dolto“. 

„Mit dieser Spende helfen wir
den beiden Vereinigungen ,Taab
Yinga‘ und die ,Fondation cardi-
nal Emile Biayenda‘ (Foceb), die
sich in Ouagadougou, der Haupt-
stadt Burkina Fasos, der jungen,
schwangeren Mädchen, die von
ihrer Familie ausgestoßen wur-

den und fortan auf der Straße
leben müssen, annehmen und ih-
nen eine Unterkunft und eine
Ausbildung anbieten“, so Pascale
Fisch.

Nadine Houdremont erklärte,
dass die Spende gebraucht werde,
um in der „Maison Dolto“ in Ho-
wald den 18 Kindern im Alter bis
drei Jahren, die aus schwierigen
Familien- und Lebenslagen kom-
men, Geborgenheit und ein Zu-
hause zu bieten. (G.L.)

Vorträge im
„Haus vun der Natur“
Würden alle Menschen auf der
Welt wie die Luxemburger
leben, dann bräuchten wir über
fünf Planeten. Die Herausforde-
rung für die Zukunft liegt darin,
unser Leben wieder an den
natürlichen Grenzen unserer
Erde auszurichten... Nach den
Veranstaltungen im Herbst gibt
es auch im Winter neue Impulse
im „Haus vun der Natur“ von
„natur&ëmwelt“. Die Touris-
musindustrie erwirtschaftet etwa
zehn Prozent des weltweiten
Bruttosozialproduktes, Tendenz
steigend. Wegen vieler negativer
Konsequenzen steht „das Reisen“
allerdings in der Kritik: Die Flie-
gerei erhöht durch den CO2-
Ausstoß das Weltklima und die
Tourismuskonzerne investieren
ohne Rücksicht auf die heimi-
schen Einwohner und die Natur.
Das „nachhaltige Reisen“, also
der ökologisch, sozial und kul-
turell gerechte Tourismus bietet
Alternativen. Am Mittwoch, 
dem 18. Januar, um 19 Uhr, hält
Rolf Spittler, Dipl.-Geogr. und
Tourismusberater, diesbezüglich
einen Vortrag im „Haus vun der
Natur“ (5, route de Luxembourg
in Kockelscheuer). Öffentlicher
Transport: AVL-Buslinie Nr. 18
(Haltestelle: Kockelscheuer-Pati-
noire), RGTR-Buslinie Nr. 200
(Haltestelle: Kräizhaff). Der Ein-
tritt ist frei.

Stage de formation au
français professionnel
L'Institut français présente son
nouveau cycle de stages de 
formation au français professi-
onnel pour le premier semestre
2012. Au programme: du lundi
23 au mercredi 25 janvier
«L'écrit et les situations orales
professionnelles (fondamen-

taux)», du lundi 13 au mercredi
15 février «Correspondance 
professionnelle», du lundi 26 
au mercredi 28 mars «Français
commercial», du lundi 23 au
mercredi 25 avril «Grammaire
appliquée à la correspondance
professionnelle», du lundi 21 
au mercredi 23 mai «Participer 
à une réunion de travail», du
lundi 18 au mercredi 20 juin
«Déplacements et séminaires
professionnels». Les cours
s'adressent aux employés des
institutions publiques europé-
ennes, internationales, natio-
nales et des entreprises ainsi
qu'au universitaires. Prérequis:
français langue non-maternelle;
niveau de français langue ét-
rangère: intermédiaire/avancé.
Lieu Les formations auront 
lieu à l'Institut français du
Luxembourg, 34/A, rue Philippe
II à Luxembourg de 17.30 à 
20.30 heures, soit neuf heures 
de formation. Renseignements
supplémentaires et inscriptions
auprès de l'Institut français du
Luxembourg, par tél. 46 21 66 ou
e-mail: scac-education@cultu-
re.lu.

Ensemble „A-Pakella“
hielt Jahresrückblick
Im in der gestrigen LW-Ausgabe
erschienenen Artikel mit dem Ti-
tel „A-cappella-Power und San-
geskultur“ (Seite 20) haben sich
leider ein paar Fehler eingeschli-
chen. So ist Dirigent Patrick Ger-
ges kein Mitglied des Vorstandes,
sondern Dirigent und Kassenre-
visor. Des Weiteren wurde das
Ensemble 2011 gegründet und
nicht wie im Artikel erwähnt
2010. Auch heißt das Mitglied
nicht Jill Weber, sondern Jill
Vesque, die zudem Vizepräsiden-
tin ist. Wir bitten unsere Leser,
dieses Missgeschick zu entschul-
digen.

Laurent Mosar zu Besuch bei der „Stëmm
vun der Strooss“ in Bonneweg

Etwa 100 notleidende Menschen werden täglich mit
einer warmen Mahlzeit in den Infrastrukturen der
„Stëmm vun der Strooss“ in Bonneweg beköstigt.
Gestern zur Mittagszeit hatte sich Kammerpräsident
Laurent Mosar zu einem Besuch bei der „Stëmm“ in
Bonneweg eingefunden und ließ sich von Präsident
Marcel Detaille und der Direktionsbeauftragten Ale-

xandra Oxacelay über die aktuelle Lage im Hause der
Hilfsorganisation informieren. Bei dieser Gelegenheit
überbrachte Laurent Mosar den sozial benachteilig-
ten Menschen, ihren Betreuern und den ehrenamtli-
chen Helfern die Neujahrsglückwünsche der Abge-
ordnetenkammer und wies auf die Notwendigkeit
solcher Infrastrukturen hin. (rfg) (FOTO: CORYSE MULLER)

Un dépliant sur les
substances psychotropes
Le service «Fro no» du «Centre
de prévention des toxicomanies»
(CePT) vient de publier une ver-
sion anglaise/portugaise des dé-
pliants: cannabis, cocaïne, tabac
(cannabis/cannabis, cocaína/co-
caine, tabaco/tobacco). Une ver-
sion allemande/française a déjà

été éditée précédemment. Ces
différents dépliants livrent des
informations sur la substance
active, le statut juridique, les ef-
fets... en outre, les affirmations
qui y figurent sont destinées à
inciter à une réflexion sur les
lieux communs, les raccourcis et
les mythes véhiculés à propos de
ces substances psychotropes. Les
dépliants peuvent être téléchar-

gés dès à présent à la page publi-
cations du site www.cept.lu
et/ou être retiré aux heures
d'ouverture du CePT  du lundi
au vendredi de 9 à 13 et de 14 à
17 heures. Pour toute informa-
tion concernant le service «Fro
No»: tél. 49 77 77-55 – fro-
no@cept.lu.

■ www.cept.lu
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